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Marcel Breuer: Mehr als der 
Erfi nder des Stahlrohrstuhls

1/2011

Nachrichten aus 
Schloss, 

Wagenburg, 
Park, 

Tiergarten, 
Hofburg, 

Hofmobiliendepot 
und Schloss Hof
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Mit nur 23 Jahren gelang ihm mit dem Entwurf 

seines ersten Stahlrohrstuhls, den wir heute als 

„Wassily“ kennen, sein größter Coup. Nach Breuers

Aussagen inspirierte ihn das gebogene Lenkrad 

seines Fahrrads dazu. In den 30er-Jahren schuf er mit 

seinen Möbeln aus Aluminium und Schichtholz 

bedeutende Entwürfe, die bis heute Bestand haben 

und Generationen von Designern Anregungen boten. 

breuer als Architekt. Trotz aller Erfolge im Möbelbau 

verstand sich Breuer als Architekt – und das ganz 

ohne formale Ausbildung. Heutzutage wäre das wohl 

kaum möglich, doch teilte er dieses Schicksal mit 

Mies van der Rohe und Peter Behrens. Nach Breuers 

Emigration in die USA im Jahr 1937 erregten einige 

seiner Bauten, wie etwa das Whitney Museum in 

New York, weltweit Aufmerksamkeit. In Europa blieb 

ihm für sein architektonisches Schaffen jedoch eine 

herausragende Reputation – wie er sie für seine 

Möbelentwürfe erfahren hatte – versagt. Die Archi-

tektengeneration vor ihm, Gropius und Mies van der 

Rohe, hatten mit ihrer Formensprache den Platz in 

der Architekturgeschichte wohl bereits besetzt.

Anlässlich des 30. Todestages. Die vom Vitra Design 

Museum konzipierte Retrospektive würdigt Breuers 

Leistung als Architekt und stellt sein baukünstleri-

sches Schaffen anhand von exemplarischen Model-

len seiner Einfamilienhäuser und seiner in Europa 

kaum bekannten Kirchenbauten dar. Aber auch das 

Design kommt nicht zu kurz. In chronologischer 

Reihenfolge werden seine schönsten Möbel gezeigt. 

Anlässlich Marcel Breuers 30. Todestag bietet die 

umfangreiche Ausstellung eine gute Gelegenheit, sein 

Werk in der Design- und Architekturgeschichte zu 

überprüfen oder kennenzulernen. Die Ausstellung 

ist bis 3. Juli 2011 im Hofmobiliendepot zu sehen.

 Markus Laumann

hOFMObILIenDePOT  Wer war Marcel breuer? Für viele Designfreunde 
ist die Antwort klar: Jahrhundertdesigner, bauhauskünstler und „erfi nder“ 
des Stahlrohrmöbels. Die umfangreiche Ausstellung im hofmobiliendepot widmet 
sich aber auch seinem Schaffen als Architekt. 

Marcel breuer 
im Wassily-Sessel, 
um 1926.
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SchLOSS Schönbrunn 
Gluck wie einst im 
 Kaiserhaus Seite 3

SISI MuSeuM
Sisi: Modeikone mit eigenem 

Kopf Seite 4

WeLT Der hAbSburGer 
Auszeichnungen beim 

Österreichischen Staatspreis 
für Multimedia Seite 4

SchLOSS hOF
Interieurs des 

 Klassizismus Seite 6

Marcel breuer – 
Design und Architektur

16. März bis 3. Juli 2011 im 
Hofmobiliendepot · Möbel Museum Wien
Andreasgasse 7, 1070 Wien
Tel. (01) 524 33 57
E-Mail: info@hofmobiliendepot.at
www.hofmobiliendepot.at
geöffnet von Di bis So 10 bis 18 Uhr

begleitprogramm:
siehe Veranstaltungskalender, Seite 2

Design und ArchitekturDesign und Architektur
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Hofmobiliendepot · Möbel Museum Wien

Stuhl Isokon, 
1936
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Vielleicht ist es Ihnen ja gleich aufge-
fallen: im Schönbrunn Journal gibt es 
einige Neuerungen, wie beispielsweise 
den umfassenden Kalender. Wir möch-
ten dadurch serviceorientierter werden 
– und Ihnen noch mehr Lust auf den 
einen oder anderen Besuch im Schloss, 
im Sisi Museum, im Kindermuseum, in 
der Hofburg, im Hofmobiliendepot, im 
Tiergarten oder auf Schloss Hof machen. 
Auch zum traditionellen Ostermarkt mit 
Kunsthandwerk und kulturellen Aktivi-
täten vor dem Schloss lade ich Sie sehr 
herzlich ein. 
Weiters will Ihnen das Schönbrunn 
Journal schon jetzt ein kulturelles Som-
merhighlight ans Herz legen. Warum die 
Aufführung von Glucks Oper „Il Parnaso 
confuso“ im Juli etwas ganz Besonderes 
ist und welche neuesten historischen Er-
kenntnisse es rund um die Uraufführung 
zu Maria Theresias Zeiten gibt, erfahren 
Sie auf Seite 3. Viel Spaß beim Lesen! 

 Redaktionsleiterin

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Schloß 
Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien (DVR 0727342) · 
Projektleitung: Johanna Frey · Gestaltung und Redaktion: Egger & Lerch, 
www.egger-lerch.at · Druck: Holzhausen Druck & Medien GmbH, 
1140 Wien · Erscheinungsort: Wien · Grundlegende Richtung des Medi-
ums: Kundeninformation · Verlagspostamt: 1130 Wien
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Service

besuchen Sie uns im 
Internet, bestellen Sie 
einfach und bequem 
Onlinetickets und informieren Sie sich über 
aktuelle Ausstellungen und Veranstaltungen 
zu Belvedere, Festschloss Hof, Hofburg Wien, 
Kaiserappartements, Sisi Museum, Silberkammer, 
Hofmobil iendepot • Möbel Museum Wien, Schloß 
Schönbrunn, Technisches Museum Wien und 
Tiergarten Schönbrunn unter: 
 http://imperial-austria.at/

Welt der habsburger. ein Klick 
in die Geschichte! Über 600 Jahre 
Herrscher-, Wirtschafts- und Sozialge-
schichte: Begeben Sie sich auf einen 
Rundgang durch das virtuelle Museum 
mit teilweise noch nie gezeigten Exponaten. 
 www.habsburger.net

Sie möchten das Schönbrunn Journal gerne 
regelmäßig beziehen? Abobestellungen 
via E-Mail: redaktion@schoenbrunn.at oder per 
Postkarte an Schloß Schönbrunn Kultur- und 
Betriebsgesellschaft, Johanna Frey, 1130 Wien. 
Kennwort: Schönbrunn Journal

Die aktuellen bauvorhaben im Schloß 
Schönbrunn fi nden Sie ab jetzt unter: 
www.schoenbrunn.at/unternehmen/bautaetigkeit

Wohnen in Schönbrunn. Die Wohnung im 
Meidlinger Viereckl Nr. 119 wird derzeit saniert. 
Nähere Infos zu diesem Objekt erhalten Sie bei 
Frau Limbach. Tel.: (01) 894 97 49-662 oder
0676/83 43 46 62 limbach@makler.rustler.eu

1. April Irrgarten, Labyrinth & Labyrinthikon-Spielplatz ››  www.schoenbrunn.at

Schloß Schönbrunn   Saisonstart: Der Irrgarten öffnet wieder seine Pforten. Kinder und Junggebliebene suchen 
ihren Weg durch den Irrgarten, entdecken das Labyrinth mit allen Sinnen oder kommen ins 
Labyrinthikon, dem Spielplatz zum Experimentieren und Herumtollen für alle Generationen. 
 Täglich ab 9 uhr geöffnet

2. April  Kaiserin Maria Theresia und ihre Kinder  ››  www.kaiserkinder.at

Schloß Schönbrunn Bei dieser Führung durch die Prunkräume wird das Alltagsleben der kinder reichen 
  Kaiserfamilie lebendig. Weitere Termine: 3., 9. u. 10. April jeweils ab 14.30 uhr

8.–10. April Spezialführungen zur Marcel Breuer Ausstellung ››  www.hofmobiliendepot.at

hofmobiliendepot   Der Architekt Marcel Breuer mit Dr. Iris Meder (10. 4.: 14 Uhr, 15. 5.: 16.30 Uhr), Die 
einfache Form: Marcel Breuer im Hofmobiliendepot mit Dr. Christian Witt-Dörring, 
(14. 5.: 16.30 Uhr), Pioniere des modernen Design: Wagner, Loos, Hoffmann mit Mag. Dorit 
Smolka (9. 4.: 15 Uhr) und Susanna Deim (14. 5.: 15 Uhr),  Möbel in Serie: Von Danhauser 
bis Thonet mit Christian Pollak (8. 4. 16.30, 15. 5.:10.30 Uhr) Weitere Termine: 13.–15. Mai

9.–25. April Ostermarkt vor dem Schloß Schönbrunn ››  www.ostermarkt.co.at

Schloß Schönbrunn  Am Ehrenhof direkt vor dem Schloss fi ndet auch heuer wieder der vielleicht schönste Oster-
markt Wiens statt. Über 50 Aussteller präsentieren Kunsthandwerk, frühlingshafte Geschenk-
ideen und abwechslungsreiche Schmankerl. Ein musikalisches Rahmenprogramm und viele 
Highlights für Kinder erwarten die Besucher ebenfalls. Täglich von 10–19 uhr

9.–23. April Poldis Bastelwerkstatt zu Ostern ››  www.kaiserkinder.at

Kindermuseum  Gemeinsam mit Schlossgespenst Poldis HelferInnen basteln Kinder lustigen Osterschmuck. 
Schloss Schönbrunn   Materialpauschale: 4,50 Euro pro Werkstück.

Termine: 11.–15. April 13–17 uhr | 9./10. sowie 16.–23. April 10–17 uhr

9.–26. April Der Osterhase besucht das Schlossgespenst ››  www.kaiserkinder.at

Kindermuseum    Der Osterhase hat bunte Nesterln im Kinder museum versteckt. Wer beim Suchen hilft, erhält
Schloss Schönbrunn   am Ende ein kleines Geschenk. Die Veranstaltung fi ndet im rahmen der Führungen 

„Der Alltag am Kaiserhof“ um 10.30, 13.30 und 15 uhr oder ohne Führung 
vom 11.–15. April von 13–17 uhr, am 9./10. sowie 16.–26. April von 10-17 uhr statt.

15.–17. April Oster-Faltworkshops mit Joan Sallas ››  www.hofmobiliendepot.at

hofmobiliendepot   Der charismatische Faltexperte ist wieder in Wien und faltet mit Ihnen fröhliche 
Dekorationen für das Osterfest. Jeweils um 10.30, 13 und 15.30 uhr

27. April  Golden Voice of Russia: Konzert   ››  www.musikverein.at

Wiener Musikverein  Das Schloß Schönbrunn Orchester spielt erstmals im Wiener Musikverein mit 
großen russischen Stars wie Nikolay Baskov und Sängerinnen aus dem St. Petersburger 
Marinsky Theater.   Ab 19:30 uhr

30. April  Vergolder-Workshops für Kinder ››  www.hofmobiliendepot.at

hofmobiliendepot   Nach einer kurzen Führung durch die „Schätze“ des Hofmobilien depots werden die Kinder 
selbst zu Vergoldern. um 10.30 Weitere Termine: 1./7. Mai, jeweils um 14.30 uhr

30. April  Des Kaisers schönste Kleider ››  www.kaiserkinder.at

Kindermuseum   Prinzessinnen, Prinzen, Kaiserinnen und Kaiser brauchten eine Menge  Kleidungsstücke, 
Schloss Schönbrunn   die wir heute kaum mehr kennen. Was es mit Mieder, Handschuhen und Hut auf sich hatte, 

wie ein Unterhemd damals aussah und wie die Strümpfe ohne Gummizug hielten, verrät 
diese Führung im Kindermuseum. 

Termine: 30. April bis 26. Juni: Sa., So., Feiertag um 10.30, 13.30 und 15 uhr  

17. Mai  ... denn Spectacle müssen seyn! Erlebnistheater  ›› www.schoenbrunn.at

Schloß Schönbrunn  Des Abends, wenn das Schloss eigentlich gar nicht zu 
besichtigen ist, öffnet es doch seine Tore – und zwar für ein 
erlesenes Publikum, das sich auf eine spannende Zeitreise 
einlassen möchte. Geboten wird bewegte Geschichte 
– im wahrsten Sinne des Wortes. Die Akteure ziehen 
mit den Gästen durch die schönsten Räumlichkeiten 
des Schlosses. Geschichte wird also dort erlebbar, 
wo sie tatsächlich stattgefunden hat. 
Weitere Termine: 20., 23. und 30. Mai sowie 
6., 14., 21. und 28. Juni jeweils ab 19.30 uhr

2. /4. Juli Il Parnaso confuso: Oper von Christoph Willibald Gluck  Details auf Seite 3

Schloß Schönbrunn Zeremoniensaal: Aufführung nach historischem Vorbild.

 
 Marionettentheater: Kunstvolle Marionetten spielen große Oper 

 Ein sehenswerter Dauerbrenner am Gelände des Schlosses Schönbrunn.  
 Die Zauberfl öte mit Musik der Berliner Philharmoniker unter Karl Böhm
 Die Kinderzauberfl öte: Wolfgang Amadé führt durch seine Oper
 hänsel und Gretel: Engelbert Humperdinck begleitet durch seine Oper
 Die Kinderfl edermaus: erzählt von Johann Strauß
 Genaue Termine, Preise und weitere Infos fi nden Sie unter www.marionettentheater.at

Interaktive 
Zeitreise 
mit Gigga 
 Neunteufel
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Die Uraufführung von „Il Parnaso confuso“ fand am 

Tag nach der Trauung von Erzherzog Joseph, dem 

späteren Kaiser Joseph II., mit seiner zweiten Frau 

Maria Josepha von Bayern statt. Als Sängerinnen fun-

gierten seine Schwestern, die Erzherzoginnen Maria 

Josepha, Maria Elisabeth Josepha, Maria Amalie und 

Gluck wie einst im  
Kaiserhaus
Schönbrunn  Am 2. und 4. Juli wird die Oper „Il Parnaso confuso“, Musik  
Christoph Willibald Gluck, Libretto Pietro Metastasio, im Zeremoniensaal  
des Schlosses Schönbrunn aufgeführt. Dabei hält man sich weitgehend an die  
historischen Vorgaben der Uraufführung zu Maria Theresias Zeiten. 

Die Uraufführung  
von „Il Parnasso 

Confuso“ fand 1765 im 
Battagliensaal (heute 

Zeremoniensaal) 
des Schlosses 

Schönbrunn statt. 
Ölgemälde von Johann 

Franz Greipel, 1765

Neuinszenierung mit 
historischem Flair: 

Unter der Leitung von 
Josef Wallnig und 

Margit Legler wird 
am 2. und 4. Juli im 

Zeremoniensaal des 
Schlosses Schönbrunn 

Glucks „Il Parnaso 
confuso“ aufgeführt.

Maria Caroline. Erzherzog Leopold, der später Joseph 

als Kaiser nachfolgte, leitete die Vorstellung als 

„maestro al cembalo“. 

Barockoper wie im Bild. Gluck und Metastasio schrie-

ben die Oper nicht nur inhaltlich maßgeschneidert 

für den Anlass, auch die Partituren mussten auf das 

Können und Alter der Sängerinnen abgestimmt 

sein. In „Il Parnaso confuso“ sind drei Musen sehr 

aufgeregt, weil sie ihr Können ohne lange Vorbe-

reitungszeit bei der Hochzeit im Kaiserhaus zeigen 

sollen. Apollo ermutigt sie – und am Ende geht alles 

gut. Die Aufführung wurde vom Maler Johann Franz 

Greipel im Auftrag Maria Theresias festgehalten. Das 

Gemälde befindet sich heute im Arbeitszimmer des 

österreichischen Bundespräsidenten in der Hofburg. 

Kulturinteressierte haben im Juli dieses Jahres 

die Chance, den historischen Opernabend live zu 

erleben. Die Akteurinnen sind speziell in barocker 

Schauspielkunst geschult. 

Kaiserkinder beim Tanz. Licht in die Details des 

Ablaufs jenes Hochzeitsabends 1765 brachten erst 

jüngst die Musikhistoriker Gerhard und Renate 

Croll. Sie fanden heraus, dass auf die Oper ein 

kleines Ballett mit dem französischen Titel „Le 

Triomphe de l’amour“ folgte. Die Musik zu diesem 

erst kürzlich identifizierten Stück stammt von Flo-

rian Leopold Gassmann und wurde bisher mit der 

ebenfalls von Gassmann komponierten Serenata  

„Il Trionfo d’Amore“ verwechselt, die erst am nächs-

ten Tag stattfand. Das Besondere an diesem Ballett 

war, dass auch dieses von den Kindern Maria The-

resias, also von den Geschwistern des Bräutigams, 

aufgeführt wurde. Sprösslinge aus dem Hochadel 

ergänzten das Ensemble. Auch diese Aufführung 

wurde von Greipel festgehalten. Das Gemälde 

befindet sich heute in den Kaiserappartements der 

Hofburg und kann dort auch besichtigt werden.

Kein da capo. Leider hat die rührende Geschichte um 

das künstlerische Talent der Kaiserfamilie einen 

traurigen Nachgeschmack. Maria Theresia war von 

der Leistung ihrer Kinder beeindruckt und plante 

noch im gleichen Jahr eine weitere Aufführung als 

Überraschung für ihren Mann anlässlich seines 

Namenstages im Oktober. Wieder wurden Gluck 

und Metastasio beauftragt, eine Oper zu schaffen. 

„La corona“, die Geschichte der kalydonischen Jagd 

in Anlehnung an die Jagdleidenschaft des Jubilars, 

wurde aber nicht gespielt. Der Kaiser starb im 

August völlig unerwartet bei der Hochzeit seines 

Sohnes Leopold in Innsbruck. 

Elfriede Iby, Reinhold Kubik

Das Schönbrunn Journal verlost 5 mal 2 Karten  
für die Vorstellung am 2. Juli 2011.

Gewinnfrage: Wer schrieb das Libretto zu  
„Il Parnaso confuso“? 
Senden Sie die richtige Antwort an  
frey@schoenbrunn.at oder Schloß Schönbrunn 
Kultur- und Betriebsgesellschaft, Johanna Frey, 
1130 Wien, Kennwort Gluck, und erleben Sie 
außergewöhnlichen Kulturgenuss! 

Einsendeschluss ist der 23. Mai 2011,  
der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Rätseln & gewinnen

Il Parnaso confuso
im Zeremoniensaal des 
Schlosses Schönbrunn  
am 2. und 4. Juli  
Karten sind ab Mai unter 
www.schoenbrunn.at erhältlich.  
Musikalische Leitung 
Josef Wallnig und Reinhold Kubik 
Szenische Leitung Margit Legler

Le triomphe de l’amour: Ballettaufführung der Kinder Maria Theresias.  
Ölgemälde von Johann Franz Greipel, 1765
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Sisis bodenlanges Haar ist legendär. Auf den 

meisten Bildern allerdings sieht man ihre 

Frisuren nur von vorne. Um ein dreidimen-

sionales Bild der Haarmode um die Jahrhun-

dertwende zu vermitteln, wurde die Friseurin 

und Maskenbildnerin Hannelore Uhrmacher 

beauftragt, drei Frisuren der Kaiserin aus Echt-

haar anzufertigen. Diese werden, zusammen 

mit mehreren Onduliereisen, Lockenscheren 

und anderem historischen Friseurbedarf, ab 

der Karwoche in der Vitrine beim Drehkreuz 

zum Eingang des Sisi Museums ausgestellt.

Kranz statt Knoten. Ganz Modeikone, unterwarf 

sich Kaiserin Elisabeth nicht dem jeweiligen 

Diktat der Zeit, sondern prägte es neu. Bereits 

die Frisur ihrer Brautzeit lehnte sich nur an die 

herrschende Mode an, fand aber einen eige-

nen Stil. So trug Sisi das in der Mitte geschei-

telte Haar zwar in einem Bogen nach hinten, 

dort aber keinen Nackenknoten, sondern zu 

einem Kranz aufgesteckte Zöpfe. 

Vom Theater in die hofburg. Um 1860 kämmte 

man das Haar meist streng und glatt nach 

hinten, ließ beide Ohren frei und formte am 

Hinterkopf einen Knoten aus einzelnen Haar-

teilen oder Zöpfen. Zusätzlich wurde oft eine 

große Nackenrolle, Cadogan genannt, arran-

giert. Diesem Diktat unterwarf Sisi sich schon 

aufgrund ihrer Haarlänge und der Naturlo-

cken nicht. Stattdessen faszinierten sie die 

fantasie vollen Frisuren der Schauspielerinnen 

am Wiener Burgtheater. So holte sie die dort 

Sisi trug diese 
Frisur während 
ihrer Brautzeit.

Modeikone 
mit eigenem Kopf

SISI MuSeuM  Seit dem Wiener Kongress war Wien
zur Modemetropole geworden. Im sogenannten „Zweiten rokoko“, 
also der Zeit zwischen 1848 und 1868/69, wurde Kaiserin 
elisabeth von österreich zur Stilikone. Drei Perücken mit Frisuren 
der Kaiserin sind nun im Sisi Museum zu bestaunen.
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angestellte Friseuse Franziska Angerer, auch 

unter ihrem ehelichen Namen Fanny Feifalik 

bekannt, an den Hof. Sie betreute das kaiser-

liche Haar ab 1863.  

Das haar wie eine Krone. Eine der letzten 

Frisuren Sisis ähnelte einer Krone, wie auch ihr 

Griechischlehrer, Constantin Christomanos, 

feststellte. Auf seine Bemerkung: „Majestät 

tragen das Haar wie eine Krone“ antwortete 

die Kaiserin, die an der langen, dichten 

Haarpracht sicher schwer zu tragen hatte: 

„Nur dass man sich jener anderen leichter 

entledigen kann.“ 

Olivia Lichtscheidl

Neues aus dem 
Hofmobiliendepot

Hofmobiliendepot • 
Möbel Museum Wien 

Andreasgasse 7, 1070 Wien 
Tel.: (01) 524 33 57-0 
www.hofmobiliendepot.at

Schloß Schönbrunn. Im Zuge der Renovierung der großen Galerie 

wird auch die historische Lichtanlage von 1901 in Schuss gebracht. 

Herausforderung dabei ist, sie einerseits in ihrer historischen 

Qualität zu erhalten und andererseits an moderne Erfordernisse 

anzupassen. „Wir haben dafür eine weltweit neue Technologie 

entwickeln lassen“, erklärt SKB-Geschäftsführer Dr. Wolfgang 

Kippes. Mehr will er vor der offi ziellen Präsentation, die in den 

nächsten Wochen stattfi nden wird, noch nicht verraten. 

Historische Lichtanlage 
als Weltneuheit

„  Welt der Habsburger“ 
preisgekrönt

Zwei Auszeichnungen beim österreichischen Staatspreis für Multimedia: Das 

Online-Museum „Welt der Habsburger“ ging bei der Verleihung des Staatspreises für 

Multimedia und E-Business unter zahlreichen Einreichungen als Sieger in der Kategorie 

„Kultur, Lernen, Wissen“ hervor. Weiters errang das einzigartige Projekt rund um über 

600 Jahre europäische Geschichte die mit 5.000 Euro dotierte Sonderauszeichnung 

der Wirtschaftskammer Wien. „Das Preisgeld“, so verspricht SKB-Geschäftsführer 

Dr. Franz Sattlecker, „werden wir selbstverständlich in eine Weiterentwicklung des 

Online-Museums reinvestieren.“

Aus der Begründung der Jury: „Der digitale Ausstellungsraum bietet … eine schier 

unfassbare Inhalts- und Wissenstiefe, die – und das ist die Meisterleistung – perfekt 

strukturiert und intuitiv auffi ndbar ist. Alle Inhalte zeichnen sich durch einen extrem 

hohen Bildungs- und Kulturwert aus und werden bis ins kleinste Detail so attraktiv und 

aufmerksamkeitsstark präsentiert, dass der Wissenskonsum Spaß bereitet und sich der 

Lerneffekt fast von selbst einstellt ...“

Lust bekommen auf einen virtuellen Museumsrundgang?  www.habsburger.net
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Museumskarte PLUS
Stammbesucher aufgepasst: Ab April bietet eine kostenlose 
Museumskarte viele Vorteile, wie etwa eine Ermäßigung von 
1,50 Euro auf den Eintrittspreis ab dem zweiten Besuch oder 
10 % Ermäßigung auf das Shop-Angebot. Besitzer der Museums-

karte PLUS dürfen sich auch über 
Spezialführungen im Hofmobilien-
depot sowie in Schönbrunn und in 
der Hofburg freuen. Darüber hinaus 
gibt es das ganze Jahr hindurch 
ein spannendes Programm und 
attraktive Sonderangebote. Die 
Museumskarte PLUS ist an der 
Museumskassa sowie im Internet 

unter www.hofmobiliendepot.at erhältlich. 

Kindergeburtstage 
mit Aktivprogramm
Normale Geburtstagsfeiern waren einmal – jetzt wird es richtig 
bunt und lustig! Bei „Ein goldener Rahmen für Geburtstagskinder“ 
dürfen kleine Kunsthandwerker Bilderrahmen vergolden. Beim 
„Geburtstag zum Staunen, Falten und Genießen“ gestalten alle 
gemeinsam einen festlichen Jausentisch mit kunstvollen Serviet-
ten und mehr. Weiterhin im Angebot bleibt das allseits beliebte 
Programm „Das Kaiserpaar geht auf Reisen“. Auf Wunsch können 
Jause und/oder Torte mit der Feier gleich mitbestellt werden. 
 Weitere Infos unter www.kaiserkinder.at. 
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Auf dem Sisi-Pfad 
durch die Wagenburg

Die Wagenburg und das ihr angeschlossene Montur-

depot besitzen außergewöhnlich viele authentische 

Erinnerungsstücke an Kaiserin Elisabeth. Dank der 

Anschaffung maßgeschneiderter Klimavitrinen ist 

es möglich geworden, diese hochempfi ndlichen 

Kultobjekte dauerhaft auszustellen. Durch die 

Schausammlung führt nun ein „Sisi-Pfad“, der den 

Lebensweg der Kaiserin von ihrer Hochzeit bis zum 

tragischen Tod anhand ihrer Fahrzeuge und anderer 

Erinnerungsstücke nachvollziehbar macht. Gezeigt 

werden unter anderem die Kutschen ihrer Kinder, der 

goldene Imperialwagen, in dem sie zur Krönung in 

Budapest fuhr, und jene Kutsche, die sie vor ihrer Er-

mordung in Genf benützte. Am Ende der Reihe steht 

der imposante schwarze Leichenwagen, mit dem sie 

zu Grabe getragen wurde. 

Prunkrobe mit Wespentaille. Präsentiert werden diese 

Kutschen gemeinsam mit Porträts, Gemälden und 

weltweit einmaligen Objekten aus Sisis persönlichem 

Besitz: So kann man neben der Hochzeitskutsche 

die goldbestickte Schleppe aus weißer Seide bewun-

dern, die Sisi 1854 zu ihrem Brautkleid trug. Eine 

wahre Ikone ist das prachtvolle schwarze Kleid mit 

WAGenburG  Kultobjekte der Kaiserin elisabeth sind nun dauerhaft in 
der Wagenburg ausgestellt. Mit dem „Sisi-Pfad“ wird ein neuer und ungewöhnlicher 
blick auf die berühmte Monarchin ermöglicht, in deren Leben bereits vor über 
100 Jahren heute aktuelle Themen wie Mobilität, Sport und Schönheitskult eine 
bedeutende rolle spielten.

An die robe des 
 berühmten Winterhalter-
Porträts erinnert Sisis 
prachtvolles „Chenillekleid“.

Maria elisabeth auf 
einem hermelin, 
Ausschnitt aus dem 
Ölgemälde von Martin 
van Meytens, um 1744.
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durch die Wagenburg
Kultobjekte der Kaiserin elisabeth sind nun dauerhaft in 

der Wagenburg ausgestellt. Mit dem „Sisi-Pfad“ wird ein neuer und ungewöhnlicher 
blick auf die berühmte Monarchin ermöglicht, in deren Leben bereits vor über 
100 Jahren heute aktuelle Themen wie Mobilität, Sport und Schönheitskult eine 

An die robe des 
 berühmten Winterhalter-

erinnert Sisis 
prachtvolles „Chenillekleid“.

meterlanger Schleppe, das um 1878 von Sisis 

Lieblingsschneiderin Fanny Scheiner entwor-

fen wurde. Die eindrucksvolle Erscheinung 

der Kaiserin mit der berühmten längsovalen 

„Wiener Wespentaille“ wird durch dieses 

Originalkleid auf einzigartige Weise wieder 

lebendig gemacht.

Sisis Sattel in der „reitkapelle“. Kultstatus 

hat auch der einzige erhaltene Sattel der 

Kaiserin, die als beste Reiterin ihrer Zeit 

galt. Präsentiert wird er in einer Re-

konstruktion von Sisis „Reitkapelle“, 

einem Raum, dessen Wände ganz mit 

den Porträts ihrer Pferde ausgeklei-

det waren.

Monica Kurzel-Runtscheiner

beim sechsten Kind Maria Theresias scheint das 
Klischee vom zwar sehr hübschen, aber nicht gerade 
geistreichen Mädchen voll zu greifen.

Maria Elisabeth: 
Die schönste Tochter?

Maria Theresia und ihre Kinder – 6. Teil/1

Auf der Kaiserstiege erwartete uns Eugen Ketterl, der 

Kammerdiener Franz Josephs. Er schimpfte über Herrn 

Edison, der – wir befanden uns plötzlich im Jahr 1895 – 

in der Hofburg alle Kerzen gegen Strom getauscht hatte. 

Zu dumm, dass dieses neue Licht nicht funktionierte! 

Zum Glück hatten wir Kinder aus dem 21. Jahrhundert 

Taschenlampen mit. So konnten wir Audienzzimmer, 

Esszimmer, Schlafräume und Badezimmer der 

Kaiserfamilie genau erforschen. Sogar Sisis Lavendel-

zuckerl durften wir kosten! Eugen Ketterl erzählte sehr 

lustig. Es war ein toller Nachmittag für uns Kinder – bloß 

der Kaiser kam nicht wirklich nach Hause!

Nikolaus Süß, 12 Jahre

Die nächsten Taschenlampenführungen 
fi nden im herbst statt.

KAISerAPPArTeMenTS  Die Kaiser appartements 
einmal ganz anders erleben: Mit der Taschenlampe 
erforschten Kinder ab 7 Jahren die privaten räume 
von Kaiser Franz Joseph und Sisi.

Zeitreise mit 
Taschenlampe

Mit der 
 Taschenlampe 

durch die sonst 
dunklen Kaiser-

appartements: ein 
tolles Abenteuer für 
Kinder ab 7 Jahren. 

Am 13. August 1743 erblickte Maria Elisabeth 

das Licht der Welt. Sie erhielt den Namen der 

erstgeborenen Schwester, die 1740 bereits im 

Alter von drei Jahren gestorben war. In beiden 

Fällen wurden die Kinder nach der Mutter 

Maria Theresias, Kaiserin Elisabeth Christine, 

benannt, die auch als Taufpatin fungierte.

Schönheit vor bildung. Von Geburt an war 

Maria Elisabeth kränklich und schwach. Sie 

erholte sich aber bald und wurde, übereinstim-

menden Berichten nach, die schönste Tochter. 

Das Bewusstsein ihrer äußeren Vorzüge machte 

sie kokett und eitel. Sie konzentrierte sich aus-

schließlich auf ihr Äußeres und vernachlässigte 

jede Bildung. Maria Elisabeths Intelligenz äußerte sich lediglich in ihrer 

gefürchteten spitzen Zunge. So schreibt ihr Bruder Leopold über sie: 

„Sie ist von aller Welt gemieden und gefürchtet wegen ihrer schrecklichen 

Zunge, ihren extravaganten und unklugen Reden …“ 

ehemann gesucht. Auch Maria Theresia schätzte die Oberfl ächlichkeit 

und Selbstgefälligkeit ihrer Tochter nicht. Schon früh suchte man für 

Maria Elisabeth nach einem passenden Heiratskandidaten. Auf wen fi el 

die Wahl? Und würde der hübsche Schwan überhaupt heiraten – oder 

doch ganz unerwartet zum hässlichen Entlein werden? Mehr über Maria 

Elisabeth in der nächsten Ausgabe des Schönbrunn Journals.

Eddy Franzen
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Das Kaiserappartement: 
Interieurs des Klassizismus

Ein weiterer Meilenstein in der Restaurierung der 

Schloss Hofer Barockanlage ist die Rekonstruktion 

des um 1775 eingerichteten Kaiserappartements. 

Dieses und das Appartement Maria Theresias in 

Schloss Hof sind heute die einzigen erhaltenen be-

ziehungsweise rekonstruierten Raumfolgen aus dem 

Bereich des Wiener Hofes aus dem späten 18. Jahr-

hundert. 

nach neuester Mode. Das Kaiserappartement im 

Nordtrakt von Schloss Hof existiert seit dem Ankauf 

der Schlossanlage durch Maria Theresia und Kaiser 

Franz I. Stephan von Lothringen im Jahr 1755. Die 

Raumfolge war einst im Auftrag Prinz Eugens als 

dessen Wohnappartement von Johann Lucas von 

Hildebrandt konzipiert worden und stellt neben dem 

gleichzeitig im Südtrakt des Schlosses angelegten 

sogenannten Paradeappartement die wichtigste 

Raumfolge des Schlosses Hof an der March dar. Unter 

Kaiser Joseph II. wurde um 1775 eine weitgehende 

Neugestaltung des Kaiserappartements im erst kurz 

zuvor in Frankreich entwickelten Geschmack des 

Klassizismus vorgenommen. Mit Ausnahme der 

Kamine, der Reliefs oberhalb der Kamine und der 

Deckenspiegel, die noch aus der Erstausstattung 

von Schloss Hof unter Prinz Eugen stammen, wurde 

alles andere dem neuen Geschmacksbild angepasst. 

Verändert wurde die Farbgebung der Lambrien und 

Supraporten von dunklem Braun-Gold auf helles 

Weiß-Gold. Die Stuckdecken erhielten neue Rahmun-

gen, neu angefertigt wurden sämtliche Sitzmöbel und 

ein Paradebett. Daneben blieben Konsoltische der 

Zeit Prinz Eugens weiterhin in Verwendung. 

Stoff für Träume. Bei der Gestaltung der Wände und 

Möbelbezüge fi el die Wahl auf wertvolle Seidenstof-

fe aus China und Chintze aus Indien. Ein weiterer 

SchLOSS hOF  Schloss hof ist es 
gelungen, das prunkvolle Kaiserappartement 
nach den neuesten erkenntnissen der 
Forschung und unter einbeziehung einer 
Vielzahl von originalen einrichtungsgegen-
ständen in seinem ursprünglichen Aussehen 
wieder erstehen zu lassen. Ab dem 8. April 
ist das Kaiserappartement Kaiser Josephs II. 
in Schloss hof für besucher geöffnet.

Raum wurde mit dem zu Ende des 18. Jahrhunderts 

modernen sogenannten Chiné à la branche, einem in 

Europa hergestellten speziellen Seidentaft, ausgestat-

tet. In prägnanter Musterung und abwechslungsrei-

cher Farbgebung spiegeln diese exklusiven Stoffe die 

Vorliebe der Zeit für exotische Produkte in höchster 

handwerklicher Qualität. Diese einzigartigen Stof-

fe, von denen nur noch Fragmente erhalten waren, 

wurden nun mit größtem Aufwand rekonstruiert. Aus 

feinstem Seidengarn wurden die Stoffe, dem histo-

rischen Vorbild entsprechend, in originaler Farbge-

bung nachgewoben und bedruckt.

Aufgemöbelt. Zahlreiche Teile des Schloss Hofer Kai-

serappartements – eine der bedeutendsten klassi-

zistischen Neugestaltungen von Interieurs unter 

Kaiser Joseph II. – sind heute noch vorhanden. Diese 

Einrichtungsgegenstände sind in den Sammlungen 

der Bundesmobilienverwaltung, des MAK – Museum 

für angewandte Kunst / Gegenwartskunst und dem 

Kunsthistorischen Museum erhalten geblieben. 75 

Möbelstücke und ein Gemäldezyklus kehren nun 

nach aufwendiger Restaurierung wieder nach Schloss 

Hof zurück. Dazu gehören Möbelstücke, die zu den 

qualitätsvollsten Schöpfungen des späten 18. Jahr-

hunderts zählen, und zehn Gemälde des neapolitani-

schen Malers Antonio Jolli. 

Lieselotte Hanzl-Wachter

6

Stoff aus dem 
Kaiserappar tement 
in Schloss Hof, 
Indien, 1.  Viertel 
18.  Jahrhundert, 
Baumwolle.

Joseph II. mit 
seinem bruder 

Leopold, 
Ölgemälde von 
Pompei Batoni, 

1769

 News & Termine

Informationen zu den 
Spezialprogrammen fi nden 
Sie unter: www.schlosshof.at, 
Menüpunkt „Führungen“

Ansichten & einsichten. Neben den Standardführun-
gen bietet Schloss Hof auch zahlreiche Spezialführungen 
mit ExpertInnen an. So kann man die verborgensten 
Winkel der Anlage erkunden, die barocke Küche 
verkosten oder die Anlage im Dämmerlicht durchstreifen. 

Alle Angebote und Termine auf 
www.schlosshof.at. 

Schöne Töne. Die barocke Orangerie wird ab nun 
auch die Ohren ihrer Besucher erfreuen. Der aus 
 Oberösterreich stammende Künstler Josef Reiter 
entwickelte für das östliche der beiden Glashäuser eine 
reizvolle Klanginstallation. eröffnung ist am 9. April.

Stein & bein. Nicht nur das Mobiliar wurde aus Schloss 
Hof abtransportiert, als Kaiser Franz Joseph die Anlage 
1898 seiner Armee übergab, sondern auch die Skulpturen 
des Terrassengartens. Nur wenige konnten wiedergefunden 
werden. Sie wurden restauriert und an ihren ursprünglichen 
Platz zurückgebracht. Auch etliche nicht mehr rekonstruier-
bare Fragmente tauchten auf. Ab Frühjahr 2011 werden 
diese steinernen Beine, Löwenköpfe und dergleichen im 
Rahmen eines Lapidariums präsentiert.
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Afrika geht durch 

den Magen

Die untergehende Sonne taucht die historischen 

gelben Gebäude in ein romantisches Licht. Man-

che Zootiere bereiten sich auf ihre Nachtruhe vor. 

Andere wiederum werden nun so richtig aktiv. Wenn 

es dunkel wird und der Tiergarten Schönbrunn seine 

Pforten bereits geschlossen hat, beginnt das Afrika-

Erlebnis der Extraklasse. Das Safari-Dinner startet im 

Elefantenhaus. Nur wenige Meter von den Dickhäu-

tern entfernt wird ein exotischer Begrüßungscocktail 

gereicht. Im Anschluss begeben sich die Gäste auf 

eine abendliche Safari durch den Tiergarten. Ein 

Zoomitarbeiter führt sie zu den Tieren Afrikas: von 

A wie Antilopen bis Z wie Zebras. Die Teilnehmer 

erfahren unter anderem, dass Giraffen keine Schlaf-

mützen sind oder dass Strauße beim Laufen eine 

Spitzengeschwindigkeit von bis zu 70 Stundenkilo-

meter erreichen. Den Abschluss der rund einstündi-

gen Führung bildet die Fütterung der Löwen. Dabei 

stürzt sich das Männchen zuerst mit lautem Knurren 

auf die Mahlzeit und sichert sich sprichwörtlich den 

Löwenanteil. 

Afrikanische Vielfalt. Hat die Schönbrunner Löwen-

familie ihr Galadinner hinter sich, dürfen sich auch 

die Gäste des Safari-Dinners auf den kulinarischen 

Höhepunkt des abendlichen Zoobesuchs freuen. 

Im stimmungsvollen Ambiente des Kaiserpavillons 

wird ein viergängiges Menü, begleitet von erlesenen 

Weinen, serviert. An einem lauen Sommerabend 

können die Gäste sogar auf der Terrasse speisen – 

mit Blick auf die Schönbrunner Tierwelt. Ein Auszug 

aus dem Menüplan des Dinners versprüht bereits 

einen Hauch Afrikas. Zur Wahl stehen unter ande-

rem Couscous-Salat mit gegrilltem Ziegenkäse im 

Speckmantel, eine erfrischende Ananaskaltschale 

mit gebratener Garnele, Lammrückenfi let in der 

Kräuter-Erdnusskruste mit Polenta, Seehechtfi let 

vom Kap mit Süßkartoffelragout und Mungobohnen 

sowie als süßer Abschluss ein Kokos-Reisaufl auf mit 

Granatapfelsauce.

Johanna Bukovsky

TIerGArTen  Afrikas Tierwelt in der 
Abenddämmerung erleben und ein exotisches 

Gourmetmenü genießen: Am 3. Mai startet 
das Safari-Dinner in die nächste Saison. 

Kosten: 95 Euro pro Person

Die Termine fi nden Sie unter
www.zoovienna.at. 

Anmeldungen und Auskünfte: 
Tel.: (01) 877 92 94-500
E-Mail: 
reservierung@zoovienna.at

Safari-Dinner
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erst der König, dann die Gäste: Nach der Raubtierfütterung gibt es für die menschlichen 
 Tiergartenbesucher ein viergängiges Menü mit korrespondierenden Weinen.

Die Carnivoren-Sammlung 
der Bundesgärten 
im Großen Palmenhaus

bunDeSGÄrTen  Die Kultur von 
„fl eischfressenden Pfl anzen“ hat in den 
bundesgärten eine gut 200-jährige Tradition.

Carnivoren-
Ausstellung 
Fleischfressende Pfl anzen
im Großen Palmenhaus Schönbrunn
8. April bis 1. Mai 2011
Täglich von 9.30 bis 16.30 Uhr geöffnet

Zugang: Hietzinger Tor,
U4-Station Hietzing 

Weitere Informationen: 
www.bundesgaerten.at

Die kaiserliche Carnivoren-Sammlung der Hofgär-

ten im damaligen Reservegarten nahe dem Großen 

Schönbrunner Palmenhaus bestand Anfang der 

1890er-Jahre aus rund 90 Arten und Sorten dieser 

Pfl anzenfamilien. Heute umfasst die Sammlung 180 

Arten und Sorten aus 13 Gattungen und 7 Familien 

mit insgesamt 1.600 Stück. Grundstock der Samm-

lung waren die Pfl anzenschätze der weltweiten 

habsburgischen Expeditionen. Ende des 19. Jahr-

hunderts kultivierte der Schönbrunner Obergärtner 

Anton Hefka etliche Sarracenia-Hybriden (Sarracenia 

x schoenbrunnensis, Sarrancenia x umlauftiana und 

andere).

Carnivoren (fl eischfressend) oder auch Insektivoren 

(insektenfangend) genannte Pfl anzen haben sich, 

auf extremen Standorten lebend, Nahrungsquellen 

aus dem Tierreich erschlossen (Heterotrophie). Sie 

fangen und verdauen Insekten, Spinnen, kleinere 

Krebschen und Wasserfl öhe. Die Pfl anzen leben in 

nährstoffarmen Biotopen wie Mooren, Heidefl ächen, 

Sandstandorten und auch Zisternen. Zum Fang der 

Insekten haben sie vielgestaltige Blattorgane entwi-

ckelt – wie Klappen (Dionaea = Venusfl iegenfalle), 

Leimruten (Drosera = Sonnentau) oder Fallgruben 

(Sarracenia = Schlauchpfl anze). 

Die Carnivoren-Sammlung der Bundesgärten ist auf 

die Erhaltung geschützter wie in der Natur gefähr-

deter Arten fokussiert. 

Brigitte Mang

T
ie

rg
ar

te
n

 · 
B

u
n

d
es

gä
rt

en

Fleischfressende Pfl anzen

Schlauchpfl anze  
Sarracenia

Kannenpfl anze  
nepenthes
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Fu Hu: Kleiner Großer Panda  
auf Entdeckungsreise
Tiergarten  Der Tiergarten Schönbrunn 
ist ein fruchtbarer Boden für die bedrohten 
Großen Pandas. Das zeigte sich bereits 
vor über drei Jahren mit der Geburt von Fu 
Long. Im August des Vorjahres kam nun Fu 
Hu zur Welt. Die Besucher sind vom bärigen 
Nachwuchs begeistert!

Fu Hu ist mittlerweile 
sehr abenteuerlustig  
und begeistert die Tier-
gartenbesucher mit seinen 
drolligen Bewegungen.

Neugierig erkundet der kleine 
Panda seine Welt im Tiergarten.

Mit dem Essen wird 
gespielt: Fu Hu wird von 
seiner liebevollen Mutter 

Yang Yang noch gesäugt. 
Den Bambus braucht er 

nur zum Spielen.

Bester Zoo  
Europas 2010
Der Tiergarten Schönbrunn wurde vom britischen Zooexperten  
Anthony Sheridan zum „Besten Zoo Europas 2010“ gekürt. Bereits 
2008 hat der Tiergarten unter der Leitung von Dagmar Schratter  
im europaweiten Ranking den ersten Platz belegt. Insgesamt hat  
Sheridan 80 wissenschaftlich geführte Zoos in 21 europäischen  
Ländern unter die Lupe genommen und diese anhand von  
umfangreichen Fragebögen, Jahresberichten und Gesprächen mit 
den Zoodirektoren beurteilt. 

Fu Hu machte es richtig spannend. Anfang Jänner 

traute sich der kleine Große Panda erstmals in die für 

die Besucher einsehbare Innenanlage. Nur wenige 

Minuten dauerten seine ersten Ausflüge aus der 

Wurfhöhle. Das hat sich mittlerweile geändert. Die 

Plattform in etwa eineinhalb Metern Höhe und die 

Baumstämme in der Innenanlage des Geheges sind 

ideale Spielplätze für den aufgeweckten und mutigen 

Kerl. Täglich entdeckt der Pandabub Neues. „Fu Hu 

erobert jeden Winkel seines Geheges. Kein Baum 

oder Felsen ist vor ihm sicher. Seine spitzen, scharfen 

Krallen geben ihm beim Klettern Halt“, so Tiergarten-

direktorin Dagmar Schratter. Die fürsorgliche Mutter 

Yang Yang hat dabei immer ein wachsames Auge auf 

ihren Nachwuchs. 

Geburtsgewicht verhundertfacht. Über elf Kilogramm 

bringt Fu Hu bereits auf die Waage und hat damit 

sein Geburtsgewicht verhundertfacht. Kaum zu 

glauben, dass das schwarzweiße Fellknäuel bei seiner 

Geburt nur rund 10 Zentimeter groß und geschätzte 

100 Gramm schwer war. Mit Bambus spielt Fu Hu 

zwar sehr gerne, er frisst ihn aber noch nicht. Der 

Kleine wird nach wie vor gesäugt. 

Der kleine Botschafter. Der drollige Fu Hu begeistert 

aber nicht nur die Besucher des Tiergartens, er und 

seine Artgenossen sind auch Botschafter für ihre 

bedrohten Verwandten im Freiland. Obwohl der 

Panda seit 1939 gesetzlich geschützt ist, steht er bis 

heute auf der Roten Liste der bedrohten Tierarten. 

Geschätzte 1.600 Tiere leben derzeit noch in den 

Bergwäldern im Südwesten Chinas. Mit umfangrei-

chen Informationen werden die Zoobesucher auf 

die Schutzbemühungen für die Pandas aufmerksam 

gemacht. 

Forschung für Freilandtiere. Der Tiergarten Schön-

brunn unterstützt das chinesische Forstministerium 

und die nationale Naturschutzbehörde nicht nur 

finanziell, sondern auch mit Fachwissen. So werden 

regelmäßig Schulungen für die Ranger in den Panda-

Reservaten organisiert. Gemeinsam mit anderen 

Institutionen weltweit betreibt der Tiergarten wich-

tige Grundlagenforschung. Die Ergebnisse kommen 

den Tieren im Freiland zugute und verbessern die 

Haltung in Menschenobhut. 

Johanna Bukovsky
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